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Vorwort 

Das Thema der vorliegenden Untersuchung –Interkulturelle Kommunikation und Globalisierung- 

steht in Einklang mit dem Werk Ethnosociologie des échanges interculturels (Dibie/Wulf 1998) 

und Kum’a Ndumbes III Wettkampf um die Globalisierung Afrikas (2006). Bei Dibie/Wulf han-

delt es sich um die interkulturelle Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Frankreich. Bei 

Ndumbe III wird an die Renaissance und Globalisierung Afrikas appelliert. Dass die beiden Wer-

ke die Aufgabe interkultureller Kommunikation in internationalen Verflechtungen untersuchen, 

erweckte mein Interesse an diesem Forschungsthema. 

Besonders herausfordernd für diese Arbeit war die Abgrenzung des Forschungsthemas, 

zumal es in der heutigen literaturwissenschaftlichen Fachdiskussion wenig untersucht wurde. Aus 

diesem Grund war der Zugang zu einer entsprechenden Fachliteratur schwierig. Die Arbeit mit 

drei literarischen Texten war auch anspruchsvoll. Ich habe mich in letzter Minute entmutigen 

können, da ich dieses Jahr sehr krank geworden bin. Aber dank vieler Personen habe ich diese 

Forschungsarbeit zu Stande bringen können. Ich danke vorallererst meinem Betreuer Dr. Bertin 

Nyemb einen besonderen Dank aussprechen. Er hat mir mit Geduld Wege zum Labyrinth der 

Literaturwissenschaft beigebracht. Hinzu bin ich Prof. Dr. Alexis Ngatcha für seine väterliche 

Unterstützung zu Dank verpflichtet. Ich danke auch meinen anderen Dozenten der Deutsch- und 

Fremdsprachenabteilung für das beigebrachte Wissen und die vielen Ratschläge. An meine Fami-

lie richte ich einen besonderen Dank für die finanzielle und moralische Unterstützung. Ich denke 

hierbei an meinen Vater Jean Pagbe (-der vor Kurzem einen schweren Unfall gehabt hat-), meine 

Mutter Aline Ngambe, meine Geschwister, Tanten und Onkel und an meinen Mentor Alexis Na-

na, der aus mir einen Mann gemacht hat. Meiner deutschen Gastfamilie, der Familie Mangold, 

die mir beigebracht hat, Dinge selbst in die Hand zu nehmen, bin ich besonders sehr dankbar. 

Meiner Freundin und ihrer Familie bin ich für ihren Beistand unermesslich dankbar. Anschlie-

ßend bin ich meinen Freunden, Bekannten, Mitstudierenden, Kollegen am Studienkolleg-Etall, 

meinen Betreuern während des Praktikums, Alain Fofack und Nadege Tchuinang sehr dankbar. 

Zum Schluss bin ich der Familie Eyen zum Dank verpflichtet. Sie weiß warum. 

Yaoundé, im Juni 2018       Marcel Landry Ndongo 
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Résumé  

La coopération internationale entre pays du « Nord et du Sud » a toujours eu jusqu’ici une orien-

tation verticale. Concernant les échanges sociopolitiques et économiques entre l’Afrique et 

l’Europe, il convient de se demander pourquoi l’Afrique (subsaharienne) s’enfonce davantage 

dans le sous-développement. La réponse à cette question ne se trouvant pas seulement dans les 

grandes théories des relations internationales, la littérature en tant que science des échanges pro-

pose également au regard de son immense répertoire d’outils d’analyse et d’interprétation, 

quelques solutions et perspectives pour une prompte renaissance de l’Afrique noire. Les relations 

internationales, en tant que phénomène de globalisation, exigent de prime à bord l’acquisition des 

compétences interculturelles. Cette acquisition passe au préalable par la compréhension de soi 

(comme groupe) avant de pouvoir interagir avec l’autre. Pour cela, la présente étude permet donc 

au moyen de trois œuvres littéraires de s’interroger sur les différents types de coopérations qui 

existent entre l’Afrique et l’Europe, de ressortir les grands facteurs de sous-développement en 

Afrique subsaharienne comme cause de l’échec des relations internationales entre l’Afrique et 

l’Europe et d’en proposer quelques solutions pouvant amorcer une renaissance du continent afri-

cain.  

Mots clés : Communication interculturelle, coopération, globalisation, compétence intercultu-

relle, multiculturalité, médiation. 

 

 

 

 

 

 

 

 


